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Die Ruster Siorme
wollen streiken

Das sollen sie vor ihrem Abflug nach
dem Süden - angeblich - beschlossen
haben. - Grund? Das Volksschulgebäude
in seinem jetzigen Zustand (siehe Bild un­
ten !) ist schon für die jetzige Kinderzahl
zu klein - und übrigens einer so aufstre­
benden Stadt wie Rust unwürdig, es sticht
direkt stiefkindlich von den übrigen neuen
Bauten ab. - Was sollen sich die vielen
Fremden, die - auch im Winter und auch
wochentags - nach Rust kommen, denken?

- Eine geräumige, moderne Schule ­
sie ist nicht nur ein Wunschtraum des
verantwortüngsbewußten Schuldirektors
Heinrich S u p per, sondern aktueller Plan
aller einsichtigen und aufgeschlossenen
Stadtväter von Rust.

Das ~~ROTE KREUZ"
an der Straße RATTERSD0R,F - MAN­

NERSDORF wurde gründlich renoviert.

Es steht wohl auf dem' alten Platz, ·aber

die Umgebung hat sich durch den Straßen­

bau viel geändert.
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Markt NEUHODIS baut auf Burgenland könnte, Oesundbrunnen Europas sein
Die Gemeindeverwaltung von Hodis .. -,- Das Burgenland könnte der Gesund- lich in verschiedenen Schichten Mineral­an der Spitze der schon seit Jahren

amtierende, äußerst tatkräftige und um- brunnen' Europas und das reichste Bun- wässer, die in ihrem Chemismus etwa
sichtige Bürgermeister Anton Art h - des land Osterreichs sein, wenn seine denen. ven Karlsbad entsprechen, dabei
zeigt, daß sie allen Widerwärtigkeiten zum Heil-und Mineralquellen endlich er- aber Rekordwerte an Konzentration ent­
Trotz den Erfordernissen der Zeit gerecht schlossen und nicht länger im Sand ver" halten und zwar bis zu 37,15 Gramm
w~~~ ALTHODIS und DÜRNBACH laufen würden. Salz in einem Liter,
führen gut befahrbare Straßen. Der Ho- Burgenlanc:l besitzt 150wertvolle Quel. Bereits 1937 war bei OGGAU ein 205 '
disbaeh ist in seiner ganzen Dorflänge len: Geologische Untersuchungen haben Meter tiefer Brunnen gebohrt worden,
abgedeckt und damit Platz geschaffen für . d· ß I G b. t' d N . dl der eisen-c und [odsolzhöltiqes Wa·ssereine staubfreie Dorfstraße mit Gehsteigen erwiesen, a Im e ,e es eusre er
und Alleebäumen. Der Initiative des Bür- S'eesdie größte unterirdische Mineral. erschloß.
germeisters ist es zuzuschreiben, daß diese wasserlagerstätteEuropas liegt. Geolo- Auch in PURBACH wurde ein Brunnen
Arbeiten in der Hauptsache vom Lande gen bezeichnen den unterirdischen Vor- gegraben, der natrium- und magnesium-.getragen werden.

Die Was s e r 1e i tun g, das alte Kla- rat an Mineralwasser als Irin geschichtlich sulfathältiges Mineralwasser lieferte,
gelied der Gemeinde, wird Wirklichkeit, berechenbarer Zeit nicht zu erschöpfen" dessen Konzentration zeitweise bis zu
Die Zuleitung bis zum .Wassersehloß ist und beziffern die Mengen des heilenden 18 Gramm im Liter betrug, In PODERS.
fertiggestellt. Die "Riegler" holen bereits Wassers mit vier Milliarden Kubikmeter DORF.Hölle wurden zur Bewösserunq
das gute Quellenwasser. Am Ausbau des h· hk tri t d "If M'II' d W ' W b hWasserschlosses wird derzeit fleißig ge- oc onzen ner em un zwo I ror en von emgärten asser 0 rungen vor-
arbeitet, denn die Hauptleitung durch das Kubikmeter niederkonzentriertem Mine- genommen, die ebenfalls Mineralwasser
Dorf soll noch vor dem Ausbau der Dorf- rclwcsser, .... erschlossen, das durch eine Mischung
straße gelegt werden. Leider stehen viele D,'ese· rl'es.'lgen M''e.n-g··e-n-'w"e'rtvolles Bit- vo..n N,atriumsulf.at und K.ochs.alz bei be-
Dorfbewohner dem Wasserleitungsprojek't. h Ihr h f I ff h I
noch ferne. Hier zeigt sich wieder das terwasser könnten zur Behandlung von trac t IC :".l . ~c we e wassersto ge a t
allen bekannte alte DorfübeLDer Verkauf zehntausend~n Kranken [öhrlich verwen- chcrckterlsiert Ist.
d G dbesit P Iesfst I esentlies run esi zes er.es lS l.m w - detwerden _ allerdings nur dann wenn Die Ortsleute .bezeichnen die überallchen abgeschlossen, DIe. Abwicklung di!!,". " ," r

ses Gesch.äfte-.s obliegt einem "ze.hne.raus.-I d. re unterirdische lagerstatte.. a. uch er- aus dem Boden springenden mineralhäl­
schuß", der immer wieder mit großen schlossen wird. Da die Geologen festge- tigen Quellen als "Säuerlinge", denen
S~hwierigkeiten z~kämpf~n hatte. und stellt haben, daß sich die Lager von Mi· meist nicht sehr viel Beachtung geschenkt
diese' noch hat. DIe Gememde. selbst er-neralwClsser über ein Gebiet von 200 wird. Aber diese "Säuerlinge" sind inwarb den ganzen oberen Meierhof. der .'. ",
niedergerissen und Platz für die neu e Quadratk,~ometer erstrecken, konnte em Wirklichkeit ein flüssiger Goldschatz,
Sc h u 1 e geben wird, Mit der Errichtung großer Tell, des Burgenlandes umgestal- ~C. nur gehoben. zu werden broucht:
eines modernen. gemeindeeigenen Schul- tet werden: zum Gesundbrunnen Euro- Gerade die Quelle SULZ be'j Güssing
ge~äudes, de~ let:ten Stiefk~nd der Ge- pas. Es steht heute schon nach vorsieh-
memde, soll m nachster Zelt begonnen, . h." . . . wäre zum Ausbau geeignet. Des hier
werden. Die S t r a ß e n bel euch tun g tlgen Sc atzungen außer Zwelfel,/ daß aus dem Boden sprudelnde Mineralwas­
seit Jahren in Betrieb, könnte man sich die Einnahmen des landes und des Bun- serhat eine besondere Heilkraft bei Er­
nimmer wegdenken. des bei zweckmäßigem Ausbau dieses krcnkunqen der Niere und könnte zum

Nicht unerwähnt soll bleiben die von Gesundbrunnens die Einnahmen des einzigen Nierenheilbad Osterreichs wer.
der yrbarialgemeinde erri-ch.tete moderne heutigen Fremdenverkehrs in Osterreich
B ruck e n W a ag e (Baumeister Molnar) . . üb ' ". . den,
an der Ausfahrtsstraßenach Weiden. noch weit U ersteigen wurden.

Ein erfolgreiches Beginnen wünscht die -'Die~;t~ri~t1i~h~nlag~;';;~- Mineral- qu~il~h\na~d~Hs~lL,esau~i~e~e~ngR~b17:h
Bevölkerung den jungen Gewerbetreiben- , d d kIb' d E
den des Dorfes: Tischlermeister Franz wosser wur en ent ec tla s el er r- schon die Römer heilendes Wasser nah-
Schodits,dessen moderne Werkstätte seit riehtungdes Seebades in Mörbisch eine men. Auch hier: Eine unerschlossene
einiger Zeit bereits in Betrieb ist, und 121 Meter tiefe Trinkwasserbohrung vor- Quelle, die zehntausenden Kranken Lin-
dem Schneidermeister Adolf Glatz. . d D' hl ß ~genommen wur e. lese ersc 0 n...m- derung und Heilung bringen könnte.
EBERAU:

Das neue Gemeindehaus,in welchem
die Feuerwehr, die Gemeindekanzlei une

. 2 Wohnungen untergebracht werden, sol­
len, wurde im Rohbau fertiggestent une'
soll noch 1960 seiner Bestimmung über.
geben werden.

Im vergangenen Her-bst wurde dal
Mersits-Gassl bis zum Hause Oswald· I
Tischler im Vorstadt! betoniert. Der· Fuß­
steiq~ im Vorstadtl bis zum Hause WUn-

/derlich. ist geplant.

GLASING:
Laut Gemeinderatsbeschluß wird in die­

sem Jahr die Ledergasse sowie dir
Schmiedgasse als Güterweg ausgebaut. Einr
Abschlußdeckeauf der Hauptstraße soll
ebenfalls aufgetragen werden.

Die Errichtung eines Milchhauses wird
in nächster Zeit in Angriff" genommen und
soll noch im Sommer fertiggestellt werden,

Der Hausgraben und der Limbach wer­
den im Ortsbereich Sumetendörf, Urbers­
dorf und Glasing reguliert; mit den Bau­
arbeiten wird im Frühjahr begonnen.

Nur in BADTATZMANi\JSDORF wurde die Quelle bereits zum Heile vieler Kran-
ken und zum Segen des Landes aU$gebaut.· . .. .. '. ..,



PROMOTIONEN

Moderne~~Fremdenverkehrsbetriebe In RU5T/ See

Das besonders innen geschmackvoll ausgestattete Restaurant S i f k 0 v i t s
an der Zufahrtsstraße zum See

Auslandösterr,etchertreffen 1960
in EIS ~ NsI A lJ r

Das nächste Auslandösterreichertreffen wird in
der Zeit vom 3. bIS 5. I::iept. HJtiO in :h:Isenstadc und
Wien stattnnden. Die Erorrnung findet am ::So Sept.
im Haydn-Saal des Schlosses zu ßlsensLadt durch
den Landesnauptmann, den Bundesmimster I für
Außeres und den Burgermelster der Jrreistadt Ei­
senstadt in testnchem l:tahmen statt. Das sert Jan­
ren vom Weltbund der Ausrandösterreicher abge­
haltene Trenen rand erstmals in Dorntnrn, an­
schließend in Wien, in Salzburg, wiederum in Wien,
in Linz und zuletzt HJ5~ in l:i-raz SLaLt. Das Trenen
in Eisenstadt WIrd demnach die sieoenie Veran­
staltung dieser Art sein. Geplant sind F'anrten nach
Rust und lt'orchtensl,em. DIe Beratungen werden
am 4. und 5. September in Wien starumuen, wozu
ergänzend eine Aussteilung des kulturellen Schar­
fens der Ausiandosterreicner in den l:taumen der
Staatsdruckerei in der Wollzeile geplant ist.

ßur~enland ,.,.. BJ.umenland
Aus dem Burgenland werden BLumenknoLLen in

die weLtbekannr;e Heimat der enawsen Jj~umenjeL­

der, Hoiuuui, exportiert. In der ourqenuuuuscnet:
Ortscruiit ueuiecrc-Janrsuior] oiunea 'aHJann~en eme
hatbe lVfittwn Guuuoieti von rems/,em We~j:J uoer
atte Reg,enoogenJarben bis zur scnwarzen ,,'l'ooruk;'­
Sorte. J eaoen venassen die .B/,umen tucrit ihren
Boden, nur die KnoHen werden ureiierqeqeoeti. 1m
Vor3anr hat man etwa zwei lVuUwnen .KnOHen ge­
erntet, deren c.;roßte~t nacn Hoiuuui expon~enwur­
de. Auch die b~u'fnenre~enen noutinaer beno/'~gen

zum AUli'rischen inrer Bestande ~mmer wieder LiW­
dioLensorten: Btu/menuuui Burgeniand S01'gt dalur.

I

Am 18. Dez. wurden an der tierärztlichen Hoch­
schule in WIen zu Doktoren der Veteriuarmeuizin
promoviert Tierarzt Waner Albin Gun t e r in
GUSSING und Tierarzt Altred Ho 11 er in. STE­
GERSBACH.

PETRI - HEIL! EIS E N S TA D T

Von außerordentlichem AnglergLück begünstigt
war am 9. Jänner der Eisens~ädLer Zahnarzt Dr.
Viktor es 0 k a y. Er fischte aus dem ,,~inserbruch"

an der burgenUmdisch-niederösterreichischen Gren­
ze bei Steinbrunn einen 12 kg schweren und 117 cm
langen Hecht. Er wird den kopf des Riesenhechtes
praparieren Lassen.

Das Hotel-Restaurosi: "Stadt Wien"

STEINFURT :

Die Jugend des Ortes schuf für die Kirche neue
Krippenfiguren. Auch hatte sie für eine schöne
Weihnachtsaufführung ein Theaterstück eingelernt,
Die "Hlg.-Dr:ei-Könige", in Seide gekleidet, hatten
als Sternsinger für die Mission 270 S gesammelt.

Als Abschluß des Federnschleißens veranstalteten
die Frauen einen "Sauschädel-Raub". Der am Vor­
mittag entwendete Sauschädel wurde - mit Gold­
bändern und Rosmarin geziert - am Abend mit
Musik zum Hause Mahr, Nr. 15, gebracht. Bei der
Übergabe sagte Anna Tuifl einen· schönen Glück­
wunschspruch. - Ein netter Brauch, der Glück
bringen soll.

MARKT-ALLHA U:

Einen tödlichen Ausgang nahm eine Wirtshaus­
rauferei vor dem Gasthaus Stumpfl. Am Abend des
22. Dez. schlug der 26jähr. Landwirt Johann Bi n­
der während eines Streites den 22jähr. Kaufmann
Josef K ö n i g' mit der Faust mehrmals ins Gesicht,
sodaß König Brüche des Ober- und Unterkiefers,
des Nasenbeins und des Jochbeins erlitt. Er brach
bewußtlos zusammen. Nach anderthalb Stunden
starb er, ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu
haben, vermutlich an einer Gehirnblutung.

(Photo Allmann, Rust) Johann Binder wurde verhaftet.



NEUSTIFT bei GÜSSING: Der Altar mit dem schönen Standbild des hl, Antonius,
das von der heimattreuen Familie Anna u. Julius B.o dis c h, B R 0 N X, für die
neue Kirche gespendet wurde, ., . _

W I M PAS S I N G a. d, L,
Ein neues Sonderschulgebäude

Der Schulbetrieb in den, neuen Räumen
der Sonderschule wurde aufgenommen,
Die Sonderschule selbst besteht schon seit
1949, war aber bisher provisorisch im Kin­
derheim Wimpassing untergebracht. Wenn
auch die Außenfront noch nicht verputzt
ist, so sind die vier Schulklassen, ein
Lehrerkonferenzzimmer und ein Raum
für die Lehrmittel schon fertiggestellt,

Die Sonderschule für schwachbefähigte
Kinder ist dem Internat des Kinderheimes
Wimpassing angeschlossen, das Kinder
aufnimmt, die beim Lernen Schwierig­
keiten haben, Die Schule ist eine öffent­
liche, staatliche Schule und wird von ei­
genst zu diesem Zwecke vorgebildeten
Lehrpersonen geführt. Die Buben und
Mädchen wohnen' im Internat,

Dadurch, daß in "der Schule und im
Heim die Kinder in kleine Gruppen auf­
geteilt sind, ist ein viel tieferes Erfassen
der Kinder in den Klassen und Nachhilfe-,
stunden möglich, Die Lehrpersonen kön­
nen die einzelnen geistigen Defekte wie
Rechen-, Lese-, Sprachdefekte usw. leich­
ter behandeln als in einer Großklasse. Im
Heim und in der Schule ist die Atmo­
sphäre wie in einer Familie.

Burgenländische Preisträger G Ü S SI N G : " ' " 1) E U 1''S C H ~ Bi EL 1 Nci :
im Schaufenster-Wettbewerb Nachdem bereits vor einem' Jahr: die Dieser Tage haben ungarische Soldaten

Klosterkirche einer notwendigen Innenre- im Grenzabschnitt Deutsch-Bleling einen
Während der "österreich. WochelJ novierung mit einem Kostenaufwand von rund 20 m hohen Beobachtungsturm und

wurden im Burgenland 367 Auslagen, die mehr als 100.000 Schilling' unterzogen wur- einen zweiten Stacheldrahtverhau errich­
Darstellungen zum Thema "Kauft öster- d~, beabsichti~t n~mmehr .~~ter Q~ard~an tet .

ichi h Q litör!" t Iit h tt Gl1bert Haas, m diesem Frühjahr die drin- NEU HAU S am Klausenbach:
rerc ISC e ua I a. ausges e a en, .gend notwendige Außenrenovierung dieser
beguta~htet. Kirche vornehmen zu lassen. Die Kosten Mitte Dezember' wurde durch den Män-·

nergesangverein eine Liedertafel abgehal-
Goldmedaillen erhielten: die?er Renovierung~a~beiten dürften ten. Neben vier Volksliedern brachte man

L · I::h • h B h d . gleichfalls 100.000 Schilling betragen. "Die Rose vom Wo"rthersee", ein Volks-
urse g;; renreren, uc - un Papier- R S

handlung, NEUSIEDL e, See _ Therese u. T: . . stüek mit Gesang, zur Aufführung. Trotz
e M" b Ih dl OBERPU"LEN D'be Automat'bs'berung der Fernsprechan- des schlechten Wetters waren alle drei

•.eupper, 0 e .an ung,. " L - Lage RUST wird voraussichtlich am 15. Vorstellungen recht gut besucht.
DORF - Ella Tischler, Textilien, OBER- Jänner 1960 der VoLLendung entgegen- S T REM:

_WART - Fronz Nemeth, Bürstenbinder, gehen. Der Gemeinderat beschloß, das Projekt
GUSSING. 0 B E R WART: einer modernen Ortswasserversorgung u.

Silbermedaillen erhielten: Der Gemeinderat beschloß, nach erfolg- "I'iefkühlanlage Wirklichkeit werden zu
, tel' Staubfreimachung und Ausgestaltung lassen. Auf Grund einer Umfrage bei der

GOC-Kaufhaus EISENSTADT - Josef 'des Hauptplatzes nun auch die verwahr- Ortsbevölkerung haben sich mehr als 90
Kö~ig, Eisenhandlung, NEUSIEDL e, S. - losten Gehsteige in Ordnung zu bringen, Interessenten für den ehesten Ausbau ei­
Hans Riegler Blumenhandlung MAl.. ferner den reparaturbedürftigen Schlacht- ner modernen Ortswasserleitung ausge-
TERSBURG" , 's R'" h 'D hof gründlich zu renovieren, sowie den
. - usanne osemc, roge- Bau einer Aufbahrungshalle für alle drei sprochen. Mit den technischen Vorarbeiten

ne, OBERPULLENDORF - Josef Wagner, Konfessionen zu unterstützen, (An die ein- hat man bereits begonnen. Eine moderne
Textilien, JENNERSDORF. zeInen Konfessionen wird von der Ge- Tiefkühlanlage wird dieser Tage fertigge-

Bronzemedaillen erhielten' meir:de je 20.000 Schillinß als Subvention stellt. Sie weist 50 Fächer auf.
, 'zuemem solchen Bau beigestouert.) L I ND G R A BEN:
H, W. Hengge, Optiker, EISENSTADT, S TE GER SB ACH: i , • Die Gemeinde hat für die Erweiterung

Paul Horvath, Blumenhandlung, EISE~- _ Das im alten Kastell zu errichtende des Friedhofes von der Urbartalgemeinde
STADT - Sepp Tischler, Korbwaren, Ei- "Südburgenländische Lands'c~ftsmuseum" einen Grund gekauft. Weiters wurde be­
SENSTADT - Adele Frischmann, Speze- erhielt von Eisenstadt dieser Tage bereits schlossen, daß im Frühjahr mit der Reno­
reien NEUSIEDL a S _ Anton Rotten- die ersten Vitrinen. Die Ausstellungsge- vierung des Friedhofes begonnen wird.
.' Kf H d'l 'MATTERSBURG genstände werden iri den Wintermonaten DEUTSCH-KALTENBRUNN:

ste~ner, Z,- an e" - überbracht. DIe Eröffnung des Museums
Julius Leutner, Maschmen, OBERPULLEN- dürfte im Frühjahr 1960 erfolgen. In dieser zweitgrößten Gemeinde des

Bezirkes J ennersdorf war bisher noch
DORF - Johann Fliegenschnee, Eisen- LI N D G R A BEN' keine Sparkasse, und so floß alles Geld
waren, OBERWARl - Anton Gratzer, " chI ß d nach dem benachbarten Rudersdorf. Eini-
T 'I' GUSSING J" A T Der Gememderat bes 0, en gegen- itbli kexf ien, - U IUS uer, ex- wärtigen Sportplatz, auf dem ein Säge- ge we~ . IC ende Mä:~mer haben sich m~n
tilien, OBERWART. werk errichtet wird zu verkaufen und ei- schon seit Iangem mit dem Gedanken eI­

nen geeigneten Sportplatz an anderer ner Raiffeisengründung befaßt, und so
In DEUTSCHKREUTZ wurde ein Ge- St.elle zu erwerben, . fand vor kurzem im Gasthause Himmler

meindewettbewerb veranstaltet, die Gründungswersammlung der neuen
Einen E-hrenpreis erhielt Anton Rauch, W EP PER S D 0 R F : Raiffeisensparkasse statt, zu der außer

d Der Gemeinderat beschloß die Errich- vielen Interessenten auch Funktionäre der
Textilien; die drei Gemein epreise gin- turig eines Kindergartens und die provi- Sparkasse erschienen waren. Zum Obmann
gen an Ernst Moritz, Textilien:" Josef sorische Unterbringung desselben im Ge- "wurde einer der Initiatoren, der Lehrer
Horvath, Lebensmittel - Johann Krecht, meindehaus. Notwendige umbauarbeitenjS z ab o gewählt, der schon vor einigen
Textilien.. sollen in Eigenregie der Gemeinde durch-: Jahre~ i~ ·Ort einen ~'parverein (mit über

geführt werden,. ' 130 Mitgliedern) gegründet hatte.
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GAMISCHOORl": Ei!:,!':!
Im Alter von 70 j.

Jahren verschied
plötzlich· Altbür­
geTmeister Adolf
Krammer. A?YL
Leichenbegängni~

nahm auch eine
große Anzahl von
Bürgermeistern
des Bezirkes mit
Bezirkshaupt,.;
mann Hofrat DT.
Mayer an der
Spitze teil.·

J ABING:.

Die von Familie John u. Mary Tau s z
(Neu: York, "Gay Vienna") gestift'ete Si­
rene der Ortsfeuerwehr wurde ..(Luf dem
Turm äee Gerätehauses der Orteieueruietv:
montiert und in Betrieb genommen. Das
erste Signal galt den Spendern als Gruß·

OGGAU -,. NECKENMARKT:
Am 51. Jan. ist Dechant Johann K u­

c her (früher Pfarrer in - Neckenmarkt)
während des Meßopfers in. seinem Ge­
burtsort Oggau (wohin er nach seiner
Pensionierung vor 4 Jahren gezogen war)
nach dem "Gloria" einem Schlaganfall er­
tegen (86 J. alt).

ALTSCHLAINING:
Am 15. Jan. stürzte über eine vereiste

_Stiege die 79jähr. Albertine Sc h u hund
blieb bewußtlos liegen. Im Kränkenhaus
Oberwart erlag sie den erlittenen Ver­
letzungen.
- Laut Mitteilung des Innenministeriums
ist der damalige Panzerschütze Schlösser­
gehilfe Franz H e f t e raus Altsc1ilaining
Nr. 49, am 1. Juni 1945- im Kriegsgefan- '
genenlager Preßburg im Alter von 20 J.
vers.torben.

DEUTSCH-XALTENBRUNN: .
Knapp vor Weihnachten traf, die

Verständigung ein, daß der Gastwl,rt Al-
. bert S t r 0 b l, Vater von vier Kindern,

beim FußbaUtoto rund 20.000 S gewonnen
hat. Strobl hat vorher nie beim Fußball­
toto gespielt. Strobl, der nach dem Able­
ben seines Vaters vor einigen Wochen die

-Gastwirtschaft übernommen hat, ist der- .
zeit bestrebt, seine Gastwirtschaft auszu­
batten. .' Da kann er das gewonnene Geld
gut brauchen:

RUST - EISENSTADT:
Zigeunerprimas Ho l' va t h Jancsi(auf dem Biuie Links) ist an den Folgen eines

Schlaganfalles im 59. Lebensjahr gestorben. Primas Horvath, vielen ai« Jancsi-bacsi
bekannt, stammte aus Sarvar und hatte seinen ständigen Wohnsitz in Wien. In den
letzten Jahren spielte er mit seine?' Zigeunerkapelle meistens in Rust im Restaurant
Sifkovits. Trotz heftigen Schneewe_hens fanden sich bei seinem Leichenbegängnis am
12. Jänner in Eisenstadt viele Trauergäste, darusiter prominente Persönlichkeiten,
ein. Eine große Anzahl Wiener und burgenländischer Zigeunermusiker folgte dem
Sarg, auf dem seine geliebte Geige lag. 20 Zigeunerg~igenspielten als letzten Gruß
die schönen, schwermütigen· ungarischen· Weisen;'" .

D EU T S c n K R :E, U TZ :
Am 24. Jan. feierte Fleischhauermeister

Josef Kor ne r (gebürtig aus KLOSTE~­
MARIENBERG) mit seiner Gattin Anna,
geb. Payer, das Fest der silbernen Hoch­
zeit.

JABING: IWElDE~ b. E. - PODLER:
V N TER B I L DEI N ; Auf Heimatbesuch kam ·Wa g ne r JuLius Am 31. Dez. wurde in einer autgelasse­
, In der Pfarre UnterbiLdein führte Pier- nach vierjährigem Aufenthalt in Toronto nen Rübenmiete auf einem Kleefeld die
rer NikolcLUs Her f das von der Kirchen- vor den Weihnachtsfeiertagen zu: seiner L~i.~he, der s~it 16 .. Feb. 1959 abgängigen
behörde angeregte Stemeuuiet; mit seinen Mutter (Nr 104). 48Jahr. Hermme R I n g bau e raus Pod-
Ministranten durch. Die Ste?'nsip,ger hatten _ Kauf~ann' Mi e h l Franz, Nr. 123, ler ~ufgefuIl;~en. ~ach ·d;en Umstä!lden .z~
großen Erfolg und es konnte ein schöner 'st am 16. Dez. nach New York ausgewan- sch~I~ßen, durf!e sIch. Rmgbaue~. m al~o
Betrag für ein afrikanisches Prieetersemi- ~d t holtsiertem vZustand m der RubenmIete
nar· eingesandt werden. . er. verkrochen haben, wo sie erfroren und

von den einstürzenden Erdteilen bedeckt
worden ist.

NEUE A:RBEl'rSPLÄ~tZE Oberwart '
Mattersburg Am 9. Jan. fand die feierliche Eröffnung

Seit dem Abzug der Besatzungsmacht hat des neu erbauten Gebäudes der Handels­
das Burgenland_ sich sehr darum bemü0t, akademie und -Handelsschule statt. Aus
um eine b 0 den s t ä n d i gel nd u e t l' ~ e diesem Anlaß hatte die Stadt. reichen
im Lande aufzubauen und so D a ii e r a l' - Flaggenschmuck angelegt.
bei t s p l ätz e zu schaffen. Der Gemeinderat - mit Bürgermeister

Binnen drei Jahren wurden: im Burgen- Brunner an der Spitze - konnte hohe
land 26 neue Betriebe gegründet, die sich Persönlichkeiten begrüßen: Unterrichtsmi­
über das ganze Land verteilen und den nister, Dr. Drimmel, Landeshauptmann i

verschiedensten Branchen zugehören. Nun Wagner und Landeshauptmannst. Wesse- I

wurde der Grundstein zum 27. Betrieb ge- ly, die Landesräte Lentsch und Knotzer
-legt, und zwar zu einer Fabrik für Obst- und von der burgenländischen Schulabtei-
und Gemüsekonserven in Mattersburg. Iung Landesschulinspektor Hofrat Ing, No-

Diese IndustriaLisierung des Burgenlan- vak und Oberregierungsrat Dr;' Wolf u.a
des ist vornehmLich den Bemühungen des Zum Empfang wurde im großen Saal des
"Vereines zur Förderung der burgenländi- Rathauses ein Frühstück gereicht.
schen Wirtschaft" zu verdanken, dessen Hierauf begaben sich die Festgäste zum
Obmann Landeshauptm"iLnn Wagner selbst neuen Gebäude, in dessen Festsaal die ei­
ist und dem als Mitglieder die drei Kam- gentliehe Feier stattfand. Nach einem Fest­
mern und die .Geuierkscnait -angehören. proleg erfolgte die kirchliche Weihe: für
Der Aufbau. wird auch vom Bund unter- die röm, kath. Pfarrgemeinde durch
stützt; aus Mitteln, die im Budget für un- Geistl, Rat Dr. Heintz und Pfarrer Seheibl­
teren'twickelteGebiete bereitgestellt wer-. hofer, für die evang. A.B.-Gemeinde durch
den, erhält das Burgenl.and heuer rund Pfarrer _Böhm und für die reformierte Ge­
13,5 Millionen Schilling. meinde durch Pfarrer Gy~nge (in ungari-

Die neue Konservenfabrik .bei Matters- scher Sprache). .
burg welche das schwedische Unternehmen Festansprachen hielten Landesr.Lentsch,
Felix" unter dem Namen "Felix-.Austria"

baut wird bereits im Frühsommer 1960 Landeshauptmannstellv.. Wessely, Landes-
, eh ·ft· - hauptmann Wagner _und zum Abschlußrund hundert ArbeiternBes - a Igung ge- ; . .

ben. Das Werk wird in Etappen erweitert. Bundesminister Dr, Drll~me~.
An der Grundsteinlegung nahmen auch _ Der Festtag endete mit emem Bankett
Sozlalminlster Proksch, Landesrat Lentsch .der Stadtgemeinde im Gasthaus Neubauer.
und Bezirkshauptmann Dr. Luif teil.

I



E:r SEN S T A D1'

p~ant den Bau, eine,j;'r),e1J,liln;Ei.a'\VJ;lt$~h,,'\I,L~.

" ,Es ist schon Lange kein Geheimn~'mehr,
daß die Eisenstädter HauptschuLevililL zu
kLein, geworden ist. Einige KLassen. der
HauptschuLe mußten bereitt! in Baracken
im SchLoßpark verlegt werden.

Um diesen 'übeLständen abzuheLNn, be­
steht der PLan, im SchLoßpark -'-zwischen
Bad und TrainingspLatz des,' Stadions '­
l!ine neue, moderne HauptschuLe zubauen.
Zu diesem Zweck wurde ein Wettbewerb
zur ErLangung von Entwürfenausgeschr~e­
ben, zu dem vierzehn burgenLändische Ar­
chitekten eingeladen wurden. '

Der 1. Preis fiel auf den Entwurf des Ar­
chitekten DipLomingenieur RudoLf S ch 0 ­
b e r, OBERWART, der 2. Preis wurde dem
Architekten DipLoming. Hans Dei s s L,
QBERPULLENDORF, ,zuerkannt, der 3.
Preis dem Architekten Ingenieur Friedrich

, M 0 s t b öc k\ EISENSTADT; der Entwul'j
von dem Architektenehepaar Diploming.
KarL u. CharLotte P i e i Le r (gebürtig aus
STADT-SCHLAINING) dlilrzeit in Jnns.
bruck, wurde zum Ankauf empfohLen.
, Die Arbeiten - Entwürfe und ModeHe
dazu - wurden am 19. und 20. Dezember
in der E~senstädter SrodthaLLe aus gesteHt.
SämtLichlil Entwürfe waren in mOdenistem
Stil.

Aus der Be.rg~irche in EISßNSTADTübertrug das Österr. Fernsehen die Mitter­
nachtsmette. Dtese Sendung ubernahmen die Sender der "Eurovision".

CORONIKDER UNFXLLE
GROSS WARASDORF:

Am 31. Dez. fuhr der 20jährige Thomas
G r e g o r i t s mit seinem Pkw beim Orts­
ausgang in den Straßengraben und stieß
an einen Baum. (Gregorich und die mit­
fahrende 17jähr. Mathilde J or dan i eh
mit Verletzungen unbestimmten Grades
in das Krankenhaus Oberpullendorf.

OBERSCHüTZEN:

Am 26. Dez. geriet der 23jähr. Tischler­
gehilfe Franz Ehr 1ich mit seinem Pkw.
nach der Martasdorfer Brücke .auf der
vereisten Fahrbahn ins Schleudern und
fuhr über eine 6 m hohe Straßenböschung.

SC H ACH END 0 R F : Der Pkw. überschlug sieh mehrmals und
Beim Holzfällen im Urbarialwald Rech- blieb in einem Gebüsch hängen. (Ober­

nitz ist am 7. Jan, der 50jähr. Josef Ho - schenkelbruch rechts, Sachschaden über
d i t s vom Ast' eines fallenden Baumes 10.000 S)
getroffen worden. Er erlitt eine schwere
,Stirnverletzung:. (Krankenhaus Oberwart) A PET L 0 N :

Der 26jähr. Rudolf Wulkersdorfer
QLBENDORF - OBERDORF: fuhr am 8. Jan. mit der Zugmaschine sei-

Der 30jährige Tischlermeister Johann nes Dienstgebers Christian Preiner in die
P a u 1 i. aus Olbendorf stieß mit seinem Apetloner Schottergrube. da brach die
Motorrad, auf dessen Soziussitz er den 34 linke Vorderachse der Zugmaschine und
jährigen Volksschullehrer Johann Moor diese stürzte um. Wulkersdorfer kam da­
aus Oberdorf mitführte, beim Ortsausgang bei unter die Maschine zu' liegen und
von Oberwart mit dem Motorrad des 29 wurde tödlich verletzt.
jährigen Walzenführers Josef Z sam e r RE,CHNITZ _ RIEDLINGSDOR,F'.
aus Oberwart zusammen: Zsamer erlitt
einen Oberschenkelbruch, Pauli einen Am 7. Jan, stieß Leopold Hack i n g e r
Ober- und Unterschenkelbruch u. Johann mit seinem Moped in der Kurve der Ka­
Moor einen Ellenbogenbruch. tharinengasse frontal gegen das Lastauto

des MüllerlehrlingsJosef Lös ch e raus
BOG K S D 0 R F : Riedlingsdorf, Hackinger erlitt hiebei

Schneidermeister Johann Pie b e r hat- schwerste _ Kopfverletzungen und einen
te nach der Arbeit offenbar' vergessen, Unterschenkelbruch links. (In bewußtlo­
den Stecker des elektrischen Bügeleisens sem Zustand in das Krankenhaus Ober-
herauszuziehen, denn in iden frühen Mor- wart.) ,
genstunden des 16. Jan. brach, in der
Sehneiderwerkstatt ein' Zimmerbrand aus. FRA N K E N AU:
(Rund 15.000 S Schaden.) Am ,9. Jan. geriet der 47jähr. Seilermei-

ster Johann K olle r it s mit seinem
MO GERS D 0 R F : Motorrad beim Ortsausgang von Unter-

Am 7. Jan. wurde der Bäckergehilfe pullendorf infolge des Glatteises ins
Johann 0 w t s c h e k nach einem Gast- Schleudern und fuhr an einen Maulbeer­
hansbesuch auf einem .Oemeindeweg tot baum, (Mit Gehirnerschütterung ins Kran­
aufaefunden.(Wahrs'Cheinlich Herzschlai.) ,kenhaus Oberpullendorf.)

I LIMBACH:
Außerhalb des Ortes stieß am 19. De­

zember der 22jähr. Willibald H ü t t e r
mit seinem Kraftfahrzeug im alkoholisier­
ten Zustand den 75jäh,r. .Bentner Karl
Pr ein s b erg e r nieder und kam eben­
falls zum Sturz. (Beide ins Krankenhaus
Fürstenfeld.)

PARNDORF:
Am 22. Dez. wurde im Walzwerk Lang­

eeker-Neuhold in Parndorf dem 28jähr.
Vorarbeiter Veit M a s z I durch glühen­
des Eisen der rechte Unterschenkel abge­
trennt. (Unfallkrankenhaus Wien)

LINDGRABEN :
Vermutlich durch KtirzsChltiß brach am

7. Jan. beim Landwirt Johann Ha fe n,..
scher ein Brand aus, wodurch einTeil
des Wirtschaftsgebäudes eingeäschert wur-
de, (~Chaden zirka 70.000 S.) " "

Der rote Hahn'
SCHATTENDORF:

Am 5. Dez. brach in einer Kammer den
Rosa Pfingstl ein Brand aus, der nach!
kurzer Zeit gelöscht werden konnte. Die
dort gelagerten Waren eines Schieß­
standes wurden erheblich beschödiqt.

JE~NERSDORF:

Wegen eines schadhaften Kamines
brach am 3. Dez. im sogenannten "Hau­
se der Bäuerin" ein Zimmerdeckenbrand
(lUS, dem der Plafond von den im Dach­
boden' befindlichen Mansarden zum
Opfer fiel. Die Einrichtungsgegenstände
konnten noch gerettet werden.
REDLSCHLAG:

Am. 28. Nov. wurde die Scheune des
Karl Pratscher von bisher unbekannten
Tätern in Brand gesteckt. " '
, Die Feuerwehren von Redlschlcq, Stu­
ben und Bernstein konnten ein Weiter­
greifen des Feuers verhindern. (Sach­
schaden rund 60.000 Schilling.)

KULM:
Aus bisher unbekannter Ursache 'brach

am 10: Jänner im Kulmer Meierhof ein
Brand aus, dem 'eine:z;irka 60 m lange
Scheune, in der etwa 15 Waggon Heu ge­
lagert waren, zum Opfer fiel. Der Eigen­
tümer Paul Erdödy und der Gutspächter
Alexander Mensdorf erleiden hiedurch ei­
nen Schaden von zirka 200.000 'S.



Vertretungen in aUen Staaten der USA.

TSCHANIGRA~EN:

Ein neues Feuerwehrrüsthaus wird im Frühjahr mit einem
Kostenaufwand- von 50.000 Schilling errichtet. 'Der Bau wird
von Baumeister Malits aus Strem ausgeführt.

"Wir verfügen daher, daß Stephan Gabriel und durch ihn
sein Sohn (usw.) dem Kreis der Adeligen unseres Ungarischen
Königreiches und der dazugehörigen Kronl(inder zugezählt we1'­
den. Damit lassen wir ihnen, sowie ihren Erben, Nachkommen
beiderlei Geschlechts nach Rechte und Gebühr an aLLen Gnaden,
Rechten und Freiheiten teilhaben, deren sich auch die übrigen
Adeligen Unga1'ns und der dazugehörigen Länder bedienen....

Ferner müssen mit dem Adelstitel angeredet werden, durch
den sie als Menschen von Rang und SteLLung von ollen. Nicht­
adeligen auszeichnen. Daher wünschen wir, daß die Insignierten
und mit Adelswappen geschmückten, geschätzt, geehrt und ge­
achtet werden. Dessen eingedenk Lassen wir unserem getreuen
Stephan GabrieL sowie dessen Erben und Nachkommen beiderlei
Geschlechtes diesen Adelsbrief zugehen...."

RUST:

Wer sieht es dieser arbeitssamen Weinbauernfamilie, die
im rechten Hause wohnt, an, daß sie ein Dokument aus dem
Jahre 1655 vom damaligen römisch-deutschen Kaiser Ferdinand
!II. besitzt, worin unter anderem folgende Sätze stehen:

Bure;'enland hat eine alte ~

-I!:flsmidttlime Ver-gangenheit

WIEN

5{eimaf
tltgltch

NEW YORK
täglich außeT Mittwoch

LOS ANGELES - WIEN

in die

:Jl ffe

Pläne lDit deDl Sdtlösselberg
in MOGERSDORF.

!lJli1

NEUMARKT AN DER RA:AB:
Nach einem Referat von Ing. Anton Gartner

(vom Wasserbauamt Oberwart) wurde eine Was­
serbaugenossenschaft gegründet und die Wahl des
Vorstandes vorgenommen. Zum Obmann-wurde Dr.
Josef Batthyany gewählt. Weiters gehören dem
Vorstand an: Karl Kröpfl, Obmannstellvertreter ;
Dir. Eugen Reisner, Schriftführer; Vorstandsmit­
glieder: Josef Trummer, August Mehlmauer, Alois
Kern und Franz Kögl. ,

- Ein langersehnter Wunsch der Schulkinder
und des Lehrkörpers der Volksschule ging in Er-­
füllung. Das alte Schulmobilar verschwand aus der
Schule und beide Klassen wurden mit Schulmöbeln
neu eingerichtet. Die Anschaffungskosten stellten
sich auf über 20.000 Schilling, wozu die Gemeinde
15.000 Schilling als Subvention vom Lande erhielt.
Weiters bekam die Schule, eine neue Nähmaschine.

Mit Jahresanfang begannen auch schon die Vorbereitun­
gen für eine würdige .300 Jahr-Feier der Türkenschlacht bei
Mogersdorf (im Jahre 1664). Am 14. Jan. wurde eine Ak­
tionsgemeinschaft gegründet, die alle notwendigen Planungen
u. Vorarbeiten leitet. So denkt man an die Errichtung eines
symbolischen Denkmals (etwa eines monumentalen Kreuzes
über einem halbmondtörmigen Unterbau, in dem 'eine offene
Steinkapelle eingebaut ist) und zwar auf dem Schlössetberg.

Gleichzeitig wurde im Zusammenhang mit dem Schlössel­
berg ein anderer Plan in ein aktuelles Stadium gerückt: die
Errichtung einer Jugendherberge auf diesem landschaftlich
so herrlichen Platz. Das dort befindliche Wohngebäude, das
dem Stift Rein bei Graz .gehört, soll zu einer Jugendherberge
mit etwa 25 Betten umgebaut werden.

-Gerade im Süden unseres Landes, der fremdenverkehrs­
mäßig noch sehr wenig erschlossen ist, wäre dies sehr not­
wendig und äußerst vorteilhaft. - In den Wintermonaten
stünde die Herberge für verschiedene öffentliche Veranstal- ,
tungen (wie Schulungskurse) zur Verfügung.

(Wi'l' we1'den darübe1' aald wieder berichten.)



Burgenland
-Weinland
Der .Import burgen1ändischer
Spitzenwein~ ~n di~ USA. hat
nun einen erfahrenen Mana­
ger gefunden, der seine Tä­
tigkeit an Ort und Stelle
(Sitz N.Y.) schon im Frühjahr
aufnehmen wird:

Major a. D. H. Samek.

Und das 2. Bild ebenso gut zu
merken: Die Etikette mit der
Burg Güssing!

Die. alte Heimat erwartet mit großer Freude das Eintreffen folgender Teilnehmer der 1. Gruppe der

2. 6emeiOS e~afts·C~arte r·fIuUeiSe ~er 8. 6. in ~ ie alte Heimat
auf dem Flugplatz in Schwechat am 17. Juni 1960:

K n a bel Josef u. Eleonor, BRONX
San t a Karl, Maria und steven, BRONX
Drebel Maria u. Gober Johann, BRONX
Z ach Angela und Rosmarie, BRONX
P um m John und Therese, WHITESTONE
Sie gel Luise, dzt. TEXAS
P ach m a y e r Therese, BRONX
Wagner Mary, BRONX
W a g n e r Irma und Lotte, BRONX
K e r tel i t s KaroI, BRONX
,J a n y Rosa, YONKERS
Neu bau e r William und Therese, RIDGEWOOD
E 1 g a Geol'g und Rita, NEW YORK
B r 0 z Anna, BRONX
Gar ger John und Therese, WHITE PLAINS
Z i m m e r Reinhard, LONDON
M art i n i Maria und Heide, BRONX
Rot t e n b u e c her Ignaz, BRONX
S c hat z Paul und Mary, WOODSIDE
S c hab u e t t 1 Therese, CLIFTON
Kulovits Stefan, Mary, Hilda u. Margarete, COPLAY
B a y e r Karl u. Gisela, W. CHESHIRE
N u bau e r Char1es u. Anna, NEW YORK
F Cl n d 1 Maria, NEW YORK
Hof f man n Lorenz, Johanna u. Lorenz, N. YORK
B u e r Maria, ASTORIA

K lei n Andrew und Gattin, MILWAUKEE
K 1ein Fred und Barbara, MILWAUKEE
G r u ban 0 w i t s ch Martin u. Rosa, MILWAUKEE
Fis chI Erwin u. Gattin, M1LWAUKEE
L 0 i per sb e k John und Josefine, CHICAGO
S pan n ra f t John und Elisabeth, CHICAGO
J a ger s b erg e r Simon, CHICAGO
S ale t 0 Hermine, CHICAGO
Sau r er Mary, CHICAGO
L i e ben tri t t Hermine, CHICAGO
K n a r Johanna, CHICAGO
Kam per Mary, CHICAGO
Pro e 11 Karolina, CHICAGO
F r i e der i c k Therese, CHICAGO
B abi c h Robert, CHICAGO
H ahn Frank und Kaethe, CHICAGO
Hau s man n Peter, CHICAGO
D a u g her t z Anna, CHICAGO
F u c h s John, ALLENTOWN
Gar ger Rudo1f und Eve1yn, ALLENTOWN
S c h r ein e r Therese, ALLENTOWN
H 0 11 erStella, BRONX
o s wal d Hilda und Hilda, ALLENTOWN
Bur i t s Gottlieb und Gattin, PHILADELPHIA
W u k 0 v i t s Rieh rd und Gattin, PHILADELPHIA
Bau man n Josef und Marion, JACKSON HTS.

F'Ü1' die geplante 2. Gruppe sind noch Plätze frei!

Weitere Anrneldungen wo~öglich bald an: Zentr. Auslandsvertreter
Joe Baumann

32-34, 78 St.
JACKSON HEIGHTS, L.I.

(LEhigh 5.8600)

Vi r kennt diese ungarische
Flüchtling kind"

Unter den Flüchtlingen, die im Verlaufe
der ungarischen Revolution im Oktober
1956 nach 'Österreich kamen und über Güs­
sing, Stinatz die Weiterreise ins unbe­
kannte Ziel antraten, befand sich auch ein
:junge unga'risches Ehepaar mit einer
9jährigen Tochter (Siehe Bild!). Diese Fa­
milie hat einer österr. Familie verspro­
chen, 'Über ihr weiteres Schicksal zu schrei­
ben. Vielleicht kann die Veröffentlichung
dieses Bildes dazu verhelfen, den Aufent­
haltsort der ungarischen Familie (Angeb­
lich in Canada.) zu erfahren.

- Zusch1"iften bitte an die Burgen
ländische Gemeinschaft Ei en tad.t. --:

MOSCHENDORF:

Der Männergesangverein veranstaltete ­
wie alljährlich - auch zu Silvester 1959
einen bunten Abend. Der Erfolg war gut
und der Besuch außergewöhnlich groß.
Zum Tanz spielte die Kapelle Kroboth aus
Strem. Der Verein trifft bereits Vorberei­
tungen für sein 30jähriges Bestandjubi­
läum, verbunden mit einer Fahnenweihe. I

Als Termin wurde der 14. August 1960
festgelegt.

Derzeit wird an einer Gemeinschaftswas­
serleitung gearbeitet. Im heurigen Früh­
jahr wird die Einweihung und Inbetrieb­
nahme erfolgen.

Der Schulneubau wird im Laufe des heu­
rigen Sommers abgeschlossen. Mit der Ein­
weihung wird für Herbst gerechnet,

(Bilder im, nächsten H ft .)




